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(2308) Konkurs - Verlautbarung. (1) 


Nro. 7216. Im Bereiche der k. k. Poſtanſtalten im lombardiſch— 
venezianiſchen Königreiche ſind folgende Dienſtesſtellen in Erledigung ge⸗ 
kommen: 

tens. die Stelle des Capo d’Uffieio bei dem Poſtamte zu Mestre 
mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. C. M.; 

2tens. die Stelle eines Offiiciale Assislente zu Verona mit dem 
Gehalte jährlicher 700 fl. C. M., und 

Ztens. die Stelle des Capo d' Ufficio bei der k. k. Poſtdirekzion zu 
Belluno mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. C. M., ſämmtlich gegen Er⸗ 
lag der Kauzion im Betrage der Beſoldung. n 

Die Bewerber haben ihre dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
der Studien, der Kenntniß von der Poſtmanipulazion und der italieni⸗ 
ſchen Sprache im Wege der vorgeſetzten Behörde bis Ende September 
1850 bei der k. k. Oberpoſtdirekzion in Verona einzubringen und darin 
zugleich zu bemerken, ob und mit welchen Beamten bei den obgenannten 
Poſtämtern ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder verſchwä— 
gert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg am 9. September 1850. 


(2309) Konkurs-Kundmachung. (1) 

Nro. 7452. Bei der k. k. Poſtdirekzion in Pesth iſt die Offizia⸗ 
len-Stelle mit dem Gehalte jährlicher Fuͤnfhundert Gulden Con. Münze 
gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Befordung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende September 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Pesth einzu⸗ 
bringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei der genannten Direkzion ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt-Direkzion. 
Lemberg am 17. September 1850. 


(2299) Konkurs- Kundmachung. (2) 

Nro. 39836. Es iſt die Errichtung einer öffentlichen Apotheke in 
Tiumaez Stanistawower Kreiſes be ſchloſſen worden. 

Bewerber um die in Folge deſſen zu verleihende Apotheker-Perſo⸗ 
nal-Befugniß haben ihre wohlinſtruirten Geſuche unter Bellegung des 
Diploms über das an einer inlandifchen Univerſität erlangte Magiſterium 
der Pharmaciae und unter Nachweiſung ihrer Verwendung in den Lehr⸗ 
und Subjecten - Jahren, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Spra- 
che, eines hinlänglichen Fondes zur Errichtung der Apotheke und ihres 
bisherigen tadelfreien Betragens zu Handen des Stanislawower k. k. 
Kreisamts bis Ende Oktober d. J. zu überreichen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 3. September 1850. 

(2305) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 14158. Bei dem Nagybanyaer k. k. Münz⸗ und Bergweſens⸗ 
Inſpektorat⸗Oberamte, zugleich Diſtriktual⸗Berggerichte iſt die Stelle eines 
Sekretärs, mit welcher ſtatusmäßig der Gehalt jährlicher 788 fl., Natu⸗ 
ralquartier oder Quartiergeld 40 fl. C. M. mit der 9. Diätenklaffe ver⸗ 
bunden iſt, zu beſetzen, und der Konkurs bis 26ten September 1850 
eröffnet. 

f Bewerber haben ſich über abſolvirte bergakademiſche und ſonſtige 
Studien, Montan⸗, Geſchäfts⸗ und Normalien, insbeſondere auch über 
Kanzlei, dann Fertigkeit im deutſchen und ungariſchen Konzipieren und 
bisherige Dienſtleiſtung, dann Verwandtſchaft oder Verſchwaägerung in 
dieſem Montan-Bezirke, endlich über erfolgte Purifikazion im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde auszuweiſen. 

Von dem k. k. Münz⸗ und Bergweſens-⸗Inſpektorat⸗Oberamte 

zugleich Diſtriktual⸗Berggerichte. 

Nagybanya am 19. Auguſt 1850. 


G Edictal⸗Vorladung. (3) 
Nro 2183. Von Seiten des k. k. Kameral-Dominiums Delatyn 
Stanislauer Kreiſes werden die ſeit mehreren Jahren unbefugt abweſen⸗ 


den biefigen Juden, als: 
David Leib Schawes, 
Joseph detto 
Mortko detto 


Henie Streitmann, 
Moses Abraham Streitmann, 
Herz! Drath, 


angewieſen, binnen, 3 Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Edikts 
in ihre Heimath rückzukehren, und die unbefugte Abſentirung flandhaft zu 


rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem Auswanderungs-Patente 
vom J. 1832 verfahren werden wird. 
Delatyn am 1. September 1850. 


(2293) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 452. Von der Konſkripzions- und Stellungsobrigkeit Krzywe 
Zolkiewer Kreiſes, werden nachſtehende zum Wehrſtande verpflichtete un— 
befugt abweſende Individuen, als: 

Haus⸗Nro. 21. Michat Mielnik vel Kowalezuk , 

76. Joseph Pachla, 

aus Brusno nowe gebürtig, hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen in 
ihre Heimath zurückzukehren, widrigens ſie als Rekrutirungsflüchtlinge be⸗ 
handelt werden würden. 

Brusno stare, am 11. September 1850. 

(2310) Kundmachung. (2) 

Nro. 16240, Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Lemberg 
gerichtlicher Abtheilung wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Anlangen 
des Herrn Johann Swarzyezewski wider Joseph Podanski zur Befrie⸗ 
digung der Summe 936 fl. C. M. ſammt 4% vom 10. Jänner 1849, 
den früher mit 13 fl. 53 kr., 6 fl. 27 kr., 8 fl. 33 kr. C. M. und jetzt 
auf 22 fl. 16 kr. C. M. zuerkannten Koſten die öffentliche Verſteigerung 
von 5/0 Theilen der Realität sub Nro. 338 /, die dermalen dem Hr. 
Joseph Podanski eigenthümlich iſt, im Exekuzionswege unter nachſtehen— 
den Bedingungen hiergerichts vor enommen werden wird: 

1. Gegenſtand der vorzunehmenden exekutiven öffentlichen Feilbie— 
thung find ©, Theile der zu Lemberg sub Nro. 338 ¼ gelegenen, laut 
dom. 52. p. 126. n. 9. haer. zu Gunſten des Herrn Joseph Podanski 
intabulirten Realität. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer / Theile 
im Betrage von 2405 fl. 25 ½ kr. C. M. feſtgeſetzt. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor der Lizitazion 10% des 
Schätzungswerthes zu Händen der Kommiſſion zu erlegen. Dem Erſteher 
wird dieſes Vadium in den Kaufſchilling eingerechnet, den andern aber 
ſogleich zurückgeſtellt werden. 

4. Der Käufer iſt verbunden, die eine Hälfte des Meiſtbothes, worin 

das Vadium miteingerechnet wird, längſtens binnen 30 Tagen nach erhal- 
tener Beſtätigung des angenommenen Anbothes an das Depoſitenamt 
abzuführen, die andere Hälfte aber mit der Verbindlichkeit der Prozen⸗ 
tenzahlung zu 5 %/, hypothekariſch ſicherzuſtellen, und erſt in 14 Tagen, 
nachdem die Zahlungs ordnung an die Gläubiger beſtimmt und rechtskräf— 
tig wird, entweder in das Depoſitenamt oder den Gläubigern zu Händen 
zu bezahlen. 
„ 5. Nachdem der Käufer die erſte Hälfte an's Depofitenamt abge⸗ 
führt haben wird, ſo wird demſelben das Eigenthumsdekret mit der Klau— 
ſel ausgefolgt, daß derſelbe die zweite Hälfte vorläufig ſicherzuſtellen und 
feiner Zeit auszuzahlen habe, und erſt nach Auszahlung der zwei— 
ten Hälfte des Meiſtbothes werden ihm die ¼ Theile der Realität sub 
Nro. 338 ¾ in den phiſiſchen Beſitz übergeben, alle intabulirten Schul— 
den, ausgenommen der Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

6. Sollte der Käufer dieſen Bedingungen nicht nachkommen, fo 
wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrieben 
und bei derſelben der Verkaufsgegenſtand auch unter dem Werthe per⸗ 
äußert. 

7. Zu dieſer Feilbiethung werden zwei Termine beſtimmt: am 22. 
Oktober und 19. November 1850 3 Uhr Nachmittags, an welchen über 
oder um den Schätzungswerth geboten werden kann, jedoch nicht unter 
demſelben. Sollte aber in dieſen zwei Terminen kein Mei llboth erzielt 
werden können, ſo werden zugleich die intabulirten Gläubiger auf den 
5. Dezember 1850 3 Uhr Nachmittags hiergerichts zu erſcheinen vorge⸗ 
laden, behufs Beſtimmung erleichternder Bedingungen mit dem Vorbe— 
halte, daß diejenigen, welche nicht erſcheinen, als zu der Mehrheit der 
Anweſenden beigetreten, angeſehen werden würden. N 

Lemberg am 31. Auguſt 1850. 


Obwies z ezenie. 


Nero. 16240/1850. Z Magistratu kröl. miasta Lwowa niniejszem 
wiadomo sie ezyni, iz na prosbe Jana Swarzyezewskiego przeciwJo- 
zefowi Podauskiemu na Zaspokojenie sumy 936 ZIR. M. K. z pro- 
centem 4 % od 10g0 styczuia 1849 biezacym, wydatköw sporu 
13 ZR. 53 kr. M. K.; — wydatkéw exekucyi 6 ZIR. 27 kr. N. K. 
18 ZR. 33 kr. M. K. ju przyznanych, i kosztöw niniejszej exekucyi 
w kwocie 22 ZIR. 16 kr. M. K. publiczna sprzedaz ®/,, ezeSci realnosei 
we Lwowie pod Liczba 338 ½ lezacej, Jözefa Podadskiego wlasnej 
w drodze exekucyi, pod nastepujacemi warunkami tutaj w sadzie 
przedsiewzieta bedzie: 

1.) Wystawia sie na publiezna przymuszona sprzedaz 9/10 e2e- 
Sci realnosci we Lwowie pod L. 338 / polozonych do prawem po- 


— 


konanego P. Jözefa Podanskiego jak dom, 52. p. 126. n. 9. haer. 
nalezacych. 

2.) Za cenę wywolania slanowi sie wartose szacunkowa tych 
1% enesei w sumie 2405 ZR. 251, kr. M. K. 

3.) Kazdy do lieytowania przystepujgey obowiazeny jest 10 % 
wartosei szacunkowej t. J. 240 ZiR. 33 kr. M. K. jako wadyum 
W gotöwce do rak komisyi licytacyjnej ztozyé. Wadyum takowe ku- 
picielowi w cene kupna wliczone, a innym zas licytantom natych- 
miast zwröcone zostanie. 

A.) Kupiciel obowiazanym bedzie polowe ceny kupna wiaeznie 
z zkozonem wadyum w 30 dniach po olrzymanem zatwierdzenin sado- 
wem aktu licytacyjnego gotöwka do dopozytu zlozyd, a druga po- 
towe z obowiazkiem placenia procentu 5 %% kupionych °/,, ezesei 
realnosci pod Nr. 338 ¼ zahypotekowaé i dopiero w 14 dniach, gdy 
uchwala porzadek między wierzycielami na zaspokojenie stanowiaca 
zapadnie i prawomoena slanie sie, albo do depozytu sadowego albo 
przekazanymı wierzycielom zaptacié. 

5.) Po ztozenin calkowite) pierwsze) polowy do depozytu, wy- 
dany zostanie kupieielowi dekret na wlasnosé z zastrzeheniem, aeby 
druga petowe zahypofekowal i w swoim czasie zaplacik, a dopiero 
po zaplaceniu drugiej polowy ceny kupna, oddane mu beda sprze- 
dane 1% ezesci tej realnosci w lizyczne posiadanie , wszystkie dlugi 
zaintabulowane procz ciezarow gruntowych extabulowane i na cene 
kupna przeniesione zoslana, 

6.) Gdyby kupiciel poprzednim warunkom w ezemkolwiek 
uchybil, tedy na jego koszt i niebezpieezenstwo relicytacya takäe 
i nizej ceny szacunkowej nastapi. 

7.) Do sprzedazy w drodze lieytacyi iych / ezesci slanowia 
sie dwa termina na dzien 2280 pazdziernika i 19g0 listopada 1850 
o godzinie 3ciej 2 poluduia, w klörych spraedaz nizej ceny szacun- 
kowej miejsce miec nie moe; gdyby zas w tych dwöch terminach 
sprzedaä nienastapita, powoluje sie wierzyeieli zaintabulowanych na 
dzien 5g0 grudnia 1850 o godzinie 3ciej 2 poludnia dla ulozenia 
warunkdw lieyfacye ulatwiajacych z ta prestroga dla wierzycieli, iz 
ei co nie stana, jakoby do glosu stawigcych sie wierzycieli przy- 
stapili, uwazani beda. 

Lwoöw, dnia 31. sierpnia 1850. 


(2306) Edikt. (2) 


Nro. 1650. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Przemysl wird anmit 
bekannt gegeben, es werde über das Geſuch des Herrn Ignaz Torezyü— 
ski Akzionär des Przemysler Dampſ⸗Mühlenvereins in Sachen gegen Fr. 
Carolina Janowska, Fr. Carolina Görz, Herrn Constantin Pawlikow- 
ski, Herrn Johann Kamieniecki, Herrn Venzel Gabrielli, Herrn Hein- 
rich Schmidt und übrigen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Akzionöre wegen Auflöſung der Beſttzgemeinſchaft der in Przemysl sub 
Nro. 88 Mniszer Vorſtadt gelegenen Dampſmühle vom 31ten Mai 1850 
3. 1650 die exekutive verſteigerungsweiſe Veräußerung der Realität Nr. 
88 Mniszer Vorſtadt ſammt dem Dampſmühlenapparate ausgeſchrieben — 
welche Lizitazion bei dem Przemysler Magiſtrate unter nachfolgenden Be- 
dingungen am 30. September und 30. Oktober d. J. jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abgehalten werden wird: 

1. Vorläufig wird die Realität Nr. 88 Muiszer Vorſtadt, ferner 
Dampfmühlenmahlwerk ſammt den dazu gehörigen Requiſiten abgefondert 
für ſich und dann das Ganze zuſammen der Veräußerung ausgeſetzt wer 
den, wornach das Reſultat beider Veräußerungsakten den Beſtboth be— 
ſtimmen wird. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der bei der gerichtlichen Abſchätzung 
erhobene Werth der Realität mit 8676 fl. 7 kr. C. M. 
und des Dampfmühlenapparats mit 3300 fl. — kr. „ 


für das Geſammtganze mit 11976 fl. 7 kr. C. M. 
angenommen. 

3. Sollte in den erſten zwei Terminen der Ausrufspreis nicht über 
bothen und wenigſtens nicht erreicht werden, ſo wird zur Vorſchlagung 
gelinderer Bedingniſſe für alle Theilhaber eine Tagſahrt auf den 6. No- 
vember d. J. um 9 Uhr Früh mit dem Bemerken beſtimmt, daß die 
Ausbleibenden der Majoritätsmeinung der ſich Einfindenden beigetreten zu 
haben angeſehen werden, und nach dem Ausſchlage dieſer Verhandlung 
die Verſteigerung am 18. Dezember 1850 um 10 Uhr Früh unter den 
feſtgeſetzten gelinderen Bedingungen abgehalten werden wird. ee 

2. Jeder Lizitazionsluſtige hat den zehnten Theil des Schätzungs— 
werthes als Reugeld zu Handen der Verſteigerungskommiſſion im Baaren 
zu erlegen, welches dem Erſteher in den Beſtboth eingerechnet, den übri 
gen nach geſchloſſener Verhandlung zurückgeſtellt werden wird. 

5. Beſitzer von 30 Akzien können gegen Erlag derſelben auch ohne 
Reugeld mitlizitiren — doch ſolle dem Erſteher nicht geſtattet werden, Ak— 
zien ſtatt baarem Gelde bei der Entrichtung des Beſtbothes zu gebrauchen. 

6. Der Erſteher wird gehalten fein den Beſtboth. binnen 30 Tagen, 
nachdem der Verſteigerungsakt zu Gerichtshänden aufgenommen ſein wird, 
bei Gericht zu erlegen, als ſonſten das Lizitazionsobſekt ohne neuerlicher 
Schätzung in einem einzigen Termine auch unter dem Ausrufspreiſe um 
welch immer für einen Betrag auf deſſen Gefahr und Kosten der Ver⸗ 
äußerung ausgeſetzt, der wortbrüchige Erſteher des Reugeldes verluſtig und 
nebſtbei für den zugefügten Schaden mit ſeinem ſonſtigen Vermögen ev; 
ſatzpflichtig bleiben wurde. — 1 

7. Sobald der Erſteher den Lizitazionsbedingniſſen nachgekommen 
ſein und insbeſondere den Kaufſchilling erlegt haben wird, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt und das verſteigerte Objekt übergeben 
werden. 

8. Hinſichtlich des Schätzungswerthes und der etwa haftenden La⸗ 
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ſten werden Lizitazionsluſtige an die gerichtliche Registratur und die 
Grundbuchsführung gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden ſämmtliche Akzionäre 
des Przemysler Dampfmühlen⸗Vereius und zwar: Herr Ignaz Torezyii- 
ski, Fr. Caroline Janowska, Fr. Caroline Görz, Hr. Constantin Pa- 
wlikowski, Hr. Johann Kamieniecki, Hr. Venzel Gahrielli und Hr. 
Heinrich Schmidt zu eigenen Händen, und die dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Akzionäre mittelſt gegenwärtigen Ediktes und des in 
der Perſon des Herrn Franz Sieghardt beſtellten Kurators verſtändigt. 

Przemysl am 1. Juni 1850. 


(2301) Kundmachung. (2) 

Nro. 14081. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hieſigen Kri 
minal-Arreſtanten im Verwaltungsjahee 1851 wird in der Rzeszower 
k. k. Kreisamtskanzlei am 26. September 1850 um 10 Uhr V. M. die 
Lizitazion abgehalten werden. 

Im Falle des Mißlingens wird am 2. Oktober 1850 die zweite 
und am 7. Oktober die dritte Lizitazion Statt finden. 

Das Vadium für die Beſpeiſung der gefunden und kranken Arre— 
ſtanten, dann für die Brodlieferung beträgt 1097 fl. C. M., welches 
vor Beginn der Lizitazion zu erlegen ſein wird. N 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Lizitazions⸗ Verhandlung 
bekannt gemacht, können aber auch früher hieramts eingeſehen werden. 

Bei dieſer Verhandlung werden übrigens auch ſchriftliche Offerte 
angenommen werden. 

Jloczow am 11. September 1850. 


(2300) Licitations-Ankündigung. (2) 

Nro. 15011. Zur Sicherſtellung der Beköſtigung für die hierortigen 
Kriminal-Inquiſiten und Sträflinge für das Militärjahr 1851 wird in 
der Stanislauer Kreisamts⸗Kanzlei am 4. Oktober 1850 Vormittags 
um 10 Uhr eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Das Vadium beträgt für die Beſpeiſung 676 fl. und für die Brod- 
lieferung 515 fl. l 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Verhandlung ſelbſt bekannt 
gegeben werden. 

Stanislau am 9. September 1850. 


(2256) Kundmachung. (2) 

Nro. 1978. Vom Magiſtrate der k. Stadt Tarnopol wird hiemit 
bekannt gegeben, daß über Einſchreiten der Anna Susanna z. N. Straz- 
nicka durch ihren Bevollmächtigten Hru. Adalbert Hoffmann die exeku— 
tive Feilbiethung der, dem Schuldner Jossel Steinhaus gehörigen Hälſte 
der auf dem Haufe des Meylech Steinhaus sub Nro. 41 haftenden Sum⸗ 
me von 1025 Silb. Rub. zur Befriedigung der Forderung der Bittſtel⸗ 
lerin pr. 75 fl. C. M. ſammt 4 % Verzugszinſen vom 8. Juli 1849 
angefangen und den bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 36 
kr. C. M. dann der Exekuzionskoſten dieſes Geſuches im Betrage von 
10 fl. C. M. bewilliget und in 3 Terminen, d. i. am 30. September, 
25. Oktober und 14. November 1850 um 3 Uhr Nachmittags in der 
F unter nachſtehenden Bedingungen wird abgehalten 
werden: 

J.) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der feilzubiethenden 
Summe von 512 ½ SR. angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10 % 
als Vadium vor Beginn der Lizitazion zu Händen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion baar zu erlegen hat. Von dieſem Erlage wird jedoch die Frau 
Exekuzionsführerin befreit und ihr mittelſt ihres Bevollmächtigten mitzu⸗ 
lizitiren geſtattet. 

2.) Das durch den Meiſtbiethenden erlegte Vadium wird nach be— 
endigter Lizitazion zurückbehalten und in den Kaufſchilling eingerechnet, 
jene der übrigen Lizitanten hingegen gleich nach geſchloſſener Lizitazion 
zurückgeſtellt werden. 

3.) Sit der Erſteher verpflichtet, den angebotheuen Kaufſchilling 
binnen 14 Tagen nach beſtätigter Lizitazion an das hiergerichtliche De— 
poſitenamt um ſo gewiſſer baar zu erlegen, als ſonſten auf ſeine Gefahr 
und Unkoſten eine neue nur in einem einzigen Termine abzuhaltende 
Lizitazion ausgeſchrieben und die zu veräußernde Summe um was im— 
mer für einen Preis hintangegeben werden wird, in welchem Falle der 
wortbrüchige Erſteher nicht nur mit ſeinem erlegten Vadium ſondern auch 
mit ſeinem andern auffindbaren Vermögen für einen jeden Schaden ver- 
antwortlich bleibt. 

4.) Sollte hingegen dieſe Nominalſumme pr. 512 % Silb. Rubl. 
in den zwei erſten Lizitazionsterminen um oder über den Schätzungswerth 
nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird ſolche im dritten auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe, welcher jedoch den im Erekuzionswege 
ſchwebenden Betrag von 75 fl. C. M. ſ. N. G. decken muß, hintange⸗ 
geben werden. 

5.) Wird der Erſteher den ganzen Kaufpreis nach beſtätigter Lizi— 
tazion an das hiergerichtliche Depoſttenamt erlegt haben, fo wird demſel— 
ben das Eigenthumsdekret zu der beſagten Summe von 512 1 SRub. 
ausgefolgt und die darauf haftende in der jetzigen Erekuzion ſchwebende 
Forderung von 75 fl. C. M. von derſelben extabulirt, letzte re hingegen 
auf den erlößten und im Depoſitenamte befindlichen Betrag übertragen 
werden. 1 

Von der Lizitazions⸗Ausſchreibung werden die Erben des Meylech 
Steinhaus Eigenthümer des Hauſes sub Nro, 41, nämlich: Abraham 
Steinhaus, Marien Sure Ostern und Chaje Rosa Ornstein, dann die⸗ 
jenigen, welche nach dieſer Lizitazions⸗Ausſchreibung auf die zu ver⸗ 
äußernde Summe an die Gewähr kommen ſollten, durch den hiemit auf- 
geſtellten Kurator Manes Axelrad, endlich beide Theile verſtändiget. 

Tarnopol am 20. Juli 1850, 


(2289) Kundmachung. (3) 

Nro. 16272. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß in Folge des Anſuchens des Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes 
der freien Handelsſtadt Brody die öffentliche Veräußerung der im Laſten⸗ 
ſtande der im Zolkiewer Kreiſe liegenden Güter Torki und Zboiska zu 
Gunſten des Herrn Johann Glogowski als Zäſſionär der Fr. Antonina 
Radwanska intabulirten Summen von 30,000 flp. und 6000 Dukaten im 
Golde, zur Befriedigung der von der Brodyer Handlung Pappajobann 
und Dogranti. gegen die Eheleute Eustach und Antonina Radwanskie 
erſiegten Summe pr. 250 Silb. Rubeln ſ. N. G. und der von dem Bro- 
dyer Handelsmann H. Georg Pappajohann erſiegten Summen pr. 650 
Silb. Rubel und 225 fl. C. M. ſ. N. G. am 31 October 1850 — 
21. November 1850 und am 12. December 1850 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts abgehalten werden wird — unter nachſtehenden 
Bedingniſſen: i 

1) Zum Ausrufspreis wird der Nominalwerth der zu verſteigernden 
Summe pr. 30,090 flp. und 6000 Dukaten im Golde angenommen. 

2) Wenn dieſe Summen in den erſten zwei Feilbiethungsterminen 
über oder wenigſtens um den Nominalwerth nicht veräußert werden konnten, 
ſo werden dieſelben in dem dritten Feilbiethungstermine auch unter dem 
Nominalwerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis, welcher alle auf dieſe 
Kapitalspoſten verſicherten Forderungen deckt, veräußert werden. 1 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 10. Theil der zu veräußernden Sum⸗ 
men, nämlich 3000 flp. in Silber und 600 Dukaten im Golde oder zu⸗ 
ſammen 3700 fl. C. M. im Baren oder in k. k. öſterr. Staatspapieren, 
oder in Pfandbriefen der galiz. Credits-Anſtalt, nach deren Kourſe zu 
Händen der Feilbiethungs⸗Eommiſſton als Vadium zu erlegen, welches 
dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lieitanten aber 
gleich nach beendeter Licitation zurückgeſtellt wird. he 

4) Der Meiſtbiethende ift verpflichtet, die auf den zu veräußernden 
Summen verbücherten Laſten nach Maßgabe des Kaufſchillinges zu über⸗ 
nehmen, wenn die Gläubiger vor dem geſetzlichen oder vertragsmäßigen 
Zahlungstermine die Annahme ihrer Forderungen verweigern follten. 
Uebrigens iſt der Käufer der Summe von 30,000 flp. verpflichtet, dieſelbe 
mit den, a Conto derſelben angemerkten Theilzahlungen pr. 2300 fl. — 
700 fl. — 3000 fl. — 400 fl. C. M. auf ſeine Gefahr zu übernehmen. 

5) Der Beſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen, nachdem 
die Entſcheidung über die ausgewieſenen Vorrechte und Liquidität der in⸗ 
tabulirten Forderungen, dann die Vertheilung des Kaufſchillinges unter 
die Gläubiger ergangen und in Rechtskraft erwachſen ſein wird, den 
Kaufſchilling mit Ruͤckſicht auf den 4. Punkt in das Depofitenamt des 
k. k. Landrechtes zu erlegen. 

6) Sobald der Käufer den Kaufſchilling zur Gänze erlegt, oder ſich 
rückſichtlich des nicht erlegten Betrages mit der Erklärung der betreffenden 
Gläubiger, daß ſie bei ihm ihre Forderungen noch ferner belaſſen wollen, 
ausgewieſen haben wird — wird ihm das Eigenthumsdekret zu den er⸗ 
ſtandenen Summen ausgefertigt und die Löſchung der auf den Kaufſchil— 
ling zu übertragenden Laſten veranlaßt werden. 

7) Sollte der Käufer den Licitationsbedingniſſen nicht nachkommen, 
ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue in einem einzigen Ter⸗ 
mine abzuhaltende Feilbiethung ausgeſchrieben, und die gedachten zwei 
Summen werden unter dem Nominalwerthe um was immer für einen 
Preis auf Gefahr und Koſten desſelben verſteigert werden; endlich 

8) Sollten dieſe Summen in den zwei erſten Terminen über oder 
wenigſtens um den Nominalwerth und in dem zZten Termine unter dem 
Nominalwerthe — jedoch nur um den alle über dieſen Summen verſicherten 
Gläubiger und deren Forderungen deckenden Preis nicht veräußert werden 
können, fo wird nach Vorſchrift der §§S. 148 — 152 G. O. und Hfd. 
vom 25ten Juni 1824 Nro. 2017 die Verhandlung mit den Tabular- 
Gläubigern wegen Erleichterung der Lieitations bedingniſſe eingeleitet wer⸗ 
den, wozu der Termin auf den 9. Jänner 1851 um 10 Uhr Vorwit⸗ 
tags hiemit feſtgeſetzt wird, zu welchem die Gläubiger mit dem Beiſatze 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen 
der Erſcheinenden gezählt werden würden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien und 
alle auf den zu veräußerden Summen intabulirten Gläubiger verſtändiget, 
ins beſondere diejenigen, welchen der Beſcheid über die ausgeſchriebene Lici⸗ 
tation rechtzeitig aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche mittlerweile auf den zu veräußernden Summen ein 
Pfandrecht erlangenwürden, durch den Curator, welcher ihnen in der Per 
fon des Herrn Advokaten Dr. Tarnawiecki mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten P. Czajkowski unter Einem beſtellt iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg, am 14. Auguſt 1850. 


(2312) Obwiesz ez enie. (0 

ro. 2396. Magistrat obwodowego miasta Rzeszowa podaje do 
publiezuej wwiadomosei, iz na zadanie Pana Jözefa Paükowskiego o 
vaplacenie sum 125 r., 125 zr., 125 zr. 125 zr. m k. 2 przy nalezy- 
losciami publiezna sprzedaz realnosei pod Nr. kons. 269—270 W Rze- 
Sz Wie polozonc;, dozwolona zostala. 

Do te) lieylaeyi przeznaczaja sie dwa termina na dzien 8. listo- 
pada 1 10. grudnia 1350 zawsze o godzinie 10. z rana i w tyın celu 
che& kupienia majacym stanowia sie warunki: 

I. Za cenp kupna tej realnosei ma byé przyjety wyprowadzony 
Sadownie szacunek w kwoeie 8927 zr. 80 kr, 8 2 ktöôrej ka- 
ay ched kupienia majacy 10% jako wadium do rak komisyi lieyta- 
eyjuej zo obowiazany. . 

2. Najwigcej oflarujach obowigzany bedzie w 30 dni po sado- 
wem zatwierdzeniu licytacyi zlozy& trzecia enęsé ceny kupna i sprze- 
daby do depozytu sadowego, albo sie w tym samym terminie przed 
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— 


sadem wykazaé, iz w tym wzgledzie 2 wierzyeielami sie pojednal , 
pozoslajace zas dwie trzecie ezesei na tej samej realnosei za pro- 
eentem po 5% rachowaé sie majaeym tabularnie zabespieczyé. 

3. Jak tylko kupieiel rzeczonej vealnosei warunkowi w poprze- 
dzajaeym punkeie wyrazonemu zadosyé uezyni, tak zaraz dekret wla- 
snosei tej realnosei jemu wydany i ten w firyezne posiadadanie one] 
wprowadzony zostanie. 

4. Gdyby rzeczona realnosé w pierwszym i drugim terminie ani 
wyzej ceny szacunkowej ani nawet za cene szacunkowa sprzedang 
byé niemogla, wiedy w 3cim terminie i nizej ceny szacunkowej 
sprzedana zostanie. 

5. Gdyby kupiciel tej realnosci warunkow lieyfaevi niedopelnit, 
natenezas realnosé w mowie bedaca w jednym terminie na koszt i 
niebespieczenstwo jego za jakowabadz cene nizej szacunku sprzeda- 
na bedzie, 

6. Co do diugéw na tej realnoSci intabulowanych odsyla sie 
ches kupienia majacych do Tabuli miejskiej, a co do podatkéw do 
kasy miejskiej Rzeszowskiej i urzedu podaikowego. 

O tej lieytacyi zawiadamia sie: a) kase miejskä Rzeszowska, 
b) maltoletnich sukcesoröow Barbary Pietrzyckiej przez ich ojea Ada- 
ma Pieirzyckiego, e) sukcesorow Hlenryka Dynges przez ich opie- 
kuna Jana Lankau w Maydanie, d) Rozyne Kinkolin w Czuczu eyr- 
kule Jasielskim zamieszkala przez jej pelnomoenika Pana Seredyü— 
skiego, e) Szymona Steigelfest, Fiszla Fertig, Marka Kanarvogel i 
Marka Wohlfeld, f) Jukla Fertig, g) Sarg Beile Sperling, h) wWla— 
Scieiela sprzedaé sie majacej realnosei Szmaje Fertig, niemniej mato- 
letnich Jakuba Wolfa i Bylke Fertig, niemniej tych wszystkich wie- 
rzycieli, ktörzyby 2 jakiegobadz powodu o tej ſieytacyi uwiadomieni 
bye niemogli, przez ustanowionego tymze w osobie Emanuela Geschwind 
2 substytueya Hillela Fraenkla postanowionego kuratora — nakoniee 
pan Jözef Pankowski, 

. Rady Magistratu obwodowego miasla. 

izeszöw dnia 17. sierpnia 1850. 


(2221) Kundmachung. (2) 


Nro. 1298. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird den dem Wohn— 
orte nach unbekannten Johann Przytuski, Albert, Joseph und He- 
dwig Przytuskie, Franz Przyluski, Jobanna de Przytuskie Kisielew- 
ska, Apolinar Jakob Swiatopelk Zawadzki, Martin Pikulski, Agnes 
de Pietrzykowskie Pikulska, Johann und Apolonia de Michalskie Ra- 
domyska, Kunigunde de Radomyskie Broniewska , unbekannten Erben 
des Stanislaus Wojciechowski, Anna de Wojciechowskie Dubicka, Lu- 
dwik Tworzyaüski, Jakob Dubicki, Anton Jordan, Anton Rylski, Sta- 
nislaus Rylski, Joseph Rylski, Martin Rylski, Kasimir Rylski, Con- 
stantin Gostkowski, Vinzenz Jordan, Anna de Goluchowskie Jorda- 
nowa, Eva de Jastrzebskie Rylska, Alex. Michael Swiecicki, Anton 
Szawelski, Elisabeth de Jordany Bronikowska, Ludwig Jordan, der 
liegenden Maſſe der Elisabeth Jordan und der liegenden Maſſe der 
Viktoria de Jordany Radoszewska, endlich den dem Namen und Wohn- 
orte nach unbekannten Erben des Johann Radomyski mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gegeben, daß die minderj. Theophile, Adolf und Lu- 
doviea Jordany mittelſt ihres Vormundes Hr. Ludwik Komarnicki un- 
ter dem 31. März 1849 Zahl 4377 wegen Anerkennung, daß die Klä⸗ 
ger Theophile Jordan, Adolph Jordan und Ludovica Jordan als Eigen— 
thümer der Antheile von Swiebodzin im Aktivſtande der Güter Swiebo- 
dzin ſaumt Attinenzien Kkokowa ete. einverleibt werden, eine Summar⸗ 
Klage eingebracht und um gerichtliche Hilfe gebeten haben. 

Da aber ihr gegenwärtiger Aufenthalt dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, fo iſt denſelben Belangten der hiergerichtliche Advokat Hr. Dr. Wit- 
ski mit der Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Ligeza zum Kurator 
beſtellt, mit welchem dieſe Streitſache verhandelt und auch beendigt wer— 
den wird, weßhalb ſie aufgefordert werden, am 23. Oktober 1850 um 
10 Uhr Früh entweder perſönlich oder mittelſt eines andern dieſem Ge⸗ 
richte vorzuſtellenden Vertreter zu erſcheinen, und alle geſetzlichen zu ihrer 
Vertheidigung dienenden Behelfe anzuwenden haben, anſonſt ſie die üblen 
Folgen ihres Sa mſals ſich ſelbſt zuſchreiben werden müſſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow am 2. April 1850. 


(2223) Edikt. (3) 

Nro. 11290 - 1850. Vom k. galtziſchen Merkantil⸗ und Wechſel⸗ 
gerichte wird der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. 
Sabina Podolecka geborenen Kieszkowska, hiemit bekannt gegeben, daß 
der Herr Johann Milikowski gegen fie, um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 878 fl. C. M. ſ. N. G. gebeten hat, worüber mit Beſcheid 
vom 29. Auguſt 1850 z. Z. 11290 der Schuldnerinn Fr. Sabina Podo- 
lecka geborene Kieszkowska auf Grund des Original Wechſels vom 1. 
Juli 1846 verordnet wurde, die eingeklagte Wechſelſumme von 878 fl. CM. 
ſammt Zinſen 6 % vom 31. December 1846 und Gerichtskoſten 6 fl. 
51 kr. C. M. binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exe⸗ 
kution dem Kläger Herrn Johann Milikowski zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, jo hat man zur 
Vertretung derſelben und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Witwicki mit Subſtituirung des Hrn. Advo⸗ 
katen Dr, Raczyüski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver⸗ 
handelt werden wird. ' 1 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch Einen anderen Sachwalter 


zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Lemberg am 29. Auguſt 1850. 


(2303) Kundmachung. ( 

Nro. 6873. Vom Tarnower k. k. Landrechte in Folge des von der 
Marianna Wasilewska wider Genovefa Lazowska, Franz Mostowski, 
Franz Dobrowolski, Kajetan Lychowski, Stanislaus Tymowski, Anna 
iter Ehe Beldowska, 2ter Laskowska und ihre Kinder, als: Thecla 
Ursula z. N. de Beldowskie Jordanowa, Franz, Nareis und Valen- 
tin Beldowski, dann Adalbert Tokarski und Adam Chronowski mes 
gen Bewilligung der Exekuzion auf die den benannten Schuldnern ge— 
hörigen Fahrniſſe zur Befriedigung der zur Erhaltung der Dominikal⸗ 
Jurisdikzion in Pstragowa gemachten Auslagen gebührenden Summen 
und der zu dieſem Ende nicht abgelieferten Naturalien unterm 9ten Sep— 
tember 1848 Zahl 11122 überreichten Geſuches wird dem, dem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Herrn Ludwik Betdowski als Miter⸗ 
ben nach Narzis Beldowski und im Falle feines Ablebens deſſen dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben, 
daß in dieſer Rechtsſache zur Wahrung ihrer Rechte der Hr. Advokat 
Bandrowski, mit Subſtituzion des Hr. Advokaten Witski als Kurator 
beſtellt, und zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 18. De— 
zember 1850 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde, mit dem Bei— 
ſatze, daß ſie das in der Exekuzionsklage de praes. 9. September 1848 
3. 11122 gegen ihre Erblaſſer geſtellte Schlußbegehren auf fich als Er— 
ben zu beziehen haben. Es werden ſonach obbenannte Mitgeklagte aufge— 
fordert im beſtimmten Termine entweder perſönlich zu erſcheinen, oder 
ihre Rechtsbehelfe dem ihnen aufgeſtellten Kurator mitzutheilen, oder aber 
ſich einen andern Sachwalter zu beſtellen und dieſem Gerichte bekannt 
zu geben, und überhaupt von allen geſetzlichen Vertheidigungsmitteln Ge— 
brauch zu machen, widrigens ſie ſich ſelbſt die nachtheiligen Folgen zu— 
ſchreiben müſſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow am 29. Auguſt 1850. 
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(2282) Fa k . (3) 

Nr. 16087. Magistrat cywilny kröl. miasta glöwnego Lwowa, 
na proabe Pana Fraueiszka Endemana niniejszem waywa wszystkich 
tych, ktörzyby dokument na ksztalt wekslu ewystawiony ddto. Gro- 
dek 19. Sierpnia 1847 na sume 1000 lr. m. k. po uplywie jednego 
roku, od dnia wystawienia zapfacié sie majaca a przez Leopolda Ho- 
lassek i Maryanne Holassek jako akceptantow podpisany, w reku 
mieli, aby dokument ten w przeciagu roku tem bewniej przedtozyli, 
ile ze wrazie przeeiwnym tenze dokument zu nic nieznaczacy poczy- 
tanym bedzie, a zas akceptanci Leopold IIolassek i Maryanna Holas- 
sek nie beda na niego odpewiadaé. 

Lwöw, dnia 17. sierpnia 1850. 


(2202) Edikt. (2 

Nro. 9944 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte 
werden alle diejenigen, welche den vom Franz Jablouski ddto. Krakau 
den ten Juli 1846 zu Gunſten des Domherrn Areiszewski über 2000 fl. 
C. M. in Z.vanzigern ausgeſtellten in Einem Jahre vom Ausſtellungs⸗ 
tage zahlbaren vom Apolinar Wistocki zur Zahlung akzeptirten, ſpäter 
von der Franeiska de Arciszewskie Borkowska Erblaſſerin des beſagten 
Domherrn Arciszewski an die Ordre der Benjamina Hupkowa girirten 
beim Rathhausbrande am Aten November 1848 abhanden gekommenen 
Wechſel in Händen haben ſollten, mittelſt Ediets aufgefordert, denſelben 
binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo ſicherer vorzulegen, als ſonſt der⸗ 
felbe für null und nichtig erklärt werden wird. 

Lemberg am 16. Auguſt 1850. 
(2283) E. (3) 

Nr. 9844, Przez k. gal. Sad wekslowy posiadacze wekslu Wisz- 
niowa dnia 24. czerwca 1845, na sume 12.000 zir. m. k. przez P, 
Jaköba Jözefa dw. im. Lewakowskiego na ordre P. Jozefa Widmann 
wydanego, a przez P. Kazimierza hr, Jablunowskiego do zaptacenia 
na dniu 24. czerwea 1846 przyjetego wzywaja sie, azeby takowy w 
przeciagu 45 dni sadownie okazali, i prawa do niego przysiuzajace do- 
wiedli, bowiem weksel ten jako niewazny uznanym, i sadownie umo- 
rzonym zostanie. 

Lwow, dnia 22, sierpnia 1850. 


— 


Anzeige⸗Blatt. 


Die Niederlage von J. I. Pulvermacher's 
k. k. privil. hydro-voltaiſchen 


wirklich elektrischen Ketten 


zu Heilzwecken 
(mit Patenten für Großbrittanien, Frankreich, Belgien und Amerika,) 
befindet ſich in 
Lemberg, 
in der Galanteriehandlung von 
N 5 l 0 W a 1 „ 0 7. 
Alexander Winiarz. 
Allwo man fich von der, in dieſen Ketten wirklich vorhandenen 
Elektrizität und deren Wirkung augenſcheinliche Ueberzeugung 


verſchaffen kann. 
Aufträge werden kranco erbeten. 


(231) 


Bei Johann Milikowski in Lemberg, Stanistawow und 
Tarnow, fo wie bei Gebrüder Jelen in Przemysl iſt zu haben: 


Ueber 
Park - Anlagen 
und : 


Verschönerung der Landschaften 
Nebſt einer kurzen vorbereitenden Abhandlung über Pflanzenphysiologie 


von 
J. P. Jöndl, 
Architekt und Baurath, mehrerer gelehrten Geſellſchaften wirkl. Mitgliede ꝛc. 
gr. 8. geh. Velinp. mit 13 Plänen. Erſter Prän. Pr. 20 fl. gewöhnliche 
Ausgabe 15 fl. C. M. 

Den Ger uß des Lebens auf das Lieblichſte und Angenehmſte zu er⸗ 
höhen — durch Naturſchönheiten, gebildet nach Oertlichkeit, Lage und 
Verhältniſſen in Garten Aulagen, Promenaden, Verſchönerung 
der Landſchaften, nebſt Allen den Zweck fördernden Mitteln, als Land⸗ 
und Gartenhäuſer Villey, Tempel, Pavillons, Ruinen, Niosfe, 
Ritterburgen, Brücken, de. und Allem was damit in Verbindung 
ſtehet — das fit der Hauptzweck dieſes Buches. Erfahrung und Ge⸗ 
ſchmack beſähigten den Herrn Verf. die ſchwere Aufgabe zu löſen, um ein 
Werk zu liefern, welches bisher in unferer Literatur fehlte; ſeine früheren 
literariſchen Leiſtungen bürgen für die Gediegenheit. Seine landwirth⸗ 
ſchaftliche Baukunſt 3 Bde mic 73 Folio⸗Tafeln. Zweite Auflage 
fl. 16 — C. M., fein Unterricht in der Landbaukunſt überhaupt ꝛc. 
mit 30 Tafeln 6 fl. C. M. fanden die allgemeinſte Anerkennung. 

(2313—1) J. B. Wallishauser. 


Doniesienia prywatne. 


PTZestro ga. 


(2321) (10 


T 2 2 2 N . 
N iniejszem przesirzegam publieznie wszech i kaz- 
dego w szezegölnosei, aby nikt o nabyeie lub wy- 
plate Wekslu na 1100 rubli srebrnyeh, dnia 2280 


grudnia 1843 rokuprzez Wo. Kustache- 
so Kochanowskiego, obywatela 


w Rosyi. Dziedzica wsi Moniuk, wpowieeie Staro- 
Konstantynowskim polozonej, pierwotnie na rzecz 
starozakonnego Ajzyka Fajbiszewieza Krazera. 
mieszezanina z Kulezyna, za lat dwa do zaplace- 
nia przyjeiego, nastepnie na inne osoby girowa- 
nego, a w pansiwie Rosxisklem mianowieie: w Du- 
bnie w sadzie powialowym w ksiedze zajawien 
pod I. 210, zas w Berdyezowie przed nolaryuszem 
publ. p. Wolkenstein W ksiedze pod I. 249 wpisa- 


fi 0 
nego, — na teraz jednak przez Pioira Ha- 
bierzewskiego „ kamerdynera hr. Kro- 


snowskiego, w tego kamieniey we Lwowie przy 
piekarskiej uliey pod Nr. 113 % prawne mieszkanie 


majaeego, leprawnie zairzyıma- 


Rego, z oczywistem narazeniem sie na strate, 

w zadne uklady nie wehodzil, poniewaz o zwro- 

cenie tejze karly brzemiennei u wIadz publieznych 

kroki odpowiednie juz pvzedsiewzieie zostaly. 
Lwow, dnia 20. wrzesnia 1850. 


Julian Topalnicki, 


15 [3 . 2 ® 
peinomoeny terazniejszego wiaseieiela 
pPowyzej opisanc) karty przemiennej 


mieszkajacy przy uliey nowej 
Nr. 294. m. 


8 er f 
Dom do Sprzedania W Zioczowie. 
W Zioezowie cyrkularnem mieseie, jest dom nowo-wymMurowany, 
obok ktörego g0Sciniee glöwny cesarski do Tarnopola idzie, sklada- 


jacy sie 2 11 pokoi i 2 kuchni, duzego sklepienia podziemnego, stajni, 


dwöch wozowni i ogrodu, z wolnej reki kazdego casu do sprzedania. 
Blizsza wiadomosé powziad mozna we Lwowie u p. adwokata Malisza, 
lub tez w Zioczowie w domu zajezdnym p. B. G. Passerlego. (2290—2) 


